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Inflation über zwei  
Prozent: KPÖ für  
Belastungsstopp

Die Inflationsrate liegt bei 
über 2,2 Prozent, während 

die Bruttogehälter und die Pen-
sionen kaum um ein Prozent 
angehoben worden sind. 

Daher fordert die steirische 
KPÖ einen Belastungsstopp. 
Wohnen, Heizen, Autofahren, 
Versicherungen, alles wird emp-
findlich teurer. Trotzdem wollen 
Voves und Co. der Masse der 
Bevölkerung noch mehr abzwa-
cken. Wer bei der „Bankenhilfe” 
und bei Prestigeprojekten mit 
Milliarden um sich wirft, der 
sollte darauf Rücksicht nehmen, 
dass die Mehrheit der Menschen 
jeden Euro zweimal umdrehen 
muss.

Belastungsstop

Pendlerbeihilfe 
wird gestrichen

Die Sparpläne der steirischen 
Landesregierung bedeuten 

auch das Aus für die Pendlerbei-
hilfe des Landes. Soziallandesrat 
Siegfried Schrittwieser (SPÖ) 
bestätigte das in der letzten 
Woche. Rund 14.000 Pendler 
sind davon betroffen.

Förderungszweck/Ausgabe Voranschlagsstelle 
im Landesbudget Betrag

Das Jahr 2010  - Beispiel
Haus des steir. Wintersports 5/269155-7355 € 240.000,00
Ausschreibung, Projektierung 5/611249-7280 € 100.000,00
Projektierung Straße 5/611249-7280 € 52.000,00
Marketingprogramm 5/771605-7420 € 1.400.000,00
Infrastruktur 5/269155-7355 € 3.296.934,00
Infrastruktur 5/770005-7470 € 23.339.100,00
Infrastruktur 5/770005-7480 € 3.000.000,00
Infrastruktur 5/770005-7480 € 459.100,00
ÖBB Bahnhof, Schieneninfrastruktur, Lärmschutz   € 8.140.000,00
Entgelte f. Leistungen v. Firmen 5/611249-7280 € 950.000,00
Grundeinlöse 5/611243-0020 € 1.450.000,00
Straßen- und Brückenausbau 5/611243-0602 € 6.250.000,00
Abwasserent-, Wasserversorgung 5/620025-7355 € 1.500.000,00
Abwasserent-, Wasserversorgung 5/621025-7355 € 7.500.000,00
Qualitätsoffensive Tourismus 5/770005-7480 € 204.710,00
Qualitätsoffensive Tourismus 5/770005-7480 € 172.820,00
Qualitätsoffensive Tourismus 5/770005-7480 € 192.280,00
Breitbandinitiative Steiermark 1/780434-7421 € 2.000.000,00
SUMME  2007 bis 2012 € 108.311.309,33

Schi-WM Schladming: Hohe Kosten verschleiert
Im Februar 2010 trat der steirische Landtag nach Kri-
tik der KPÖ zu einer Sondersitzung zur Schi-WM in 
Schladming 2013 zusammen. In dieser Sitzung wur-
den 48,6 Mio. Euro für die Großveranstaltung be-
schlossen, die KPÖ stimmte als einzige Partei dage-
gen. Nun werden regelmäßig neue Ausgaben in den 
„über- und außerplanmäßigen Ausgaben“ des Landes 
bekannt, durch die sich die Gesamtkosten bis zum 
heutigen Tag auf mindestens 144 Mio. Euro erhöht 
haben.

Diese Zahlen prä-
sentierte KPÖ-

LAbg. Werner Murgg 
bei einer Pressekon-
ferenz. Die vorgeleg-
te Tabelle umfasst 
nicht die bereits 2009 
genehmigten 36 Mio. Euro aus 
dem Konjunkturausgleichs-
budget. Da sehr viele Posten 
in den „über- und außerplan-
mäßigen Aufgaben“ angeführt 
werden, ist nicht auszuschlie-
ßen, dass noch weitere Kos-
ten hinzukommen. Deshalb 
hat die KPÖ Anfragen an 

Auszug aus der Kostenaufstellung ohne Berücksichtigung der 
bereits 2009 genehmigten 36 Mio. Euro

Statt 48,6 Mio. Euro Anstieg auf mindestens 144 Mio. Euro

Modell Schistadion für 2013. Dem Land bleiben hohe Kosten. Sollen 
diese über Kürzungen bei den Sozialausgaben einbehalten werden?

alle neun Regierungs-
mitglieder gestellt, in 
denen diese um Ver-
öffentlichung aller die 
Schi-WM betreffen-
den Kosten ersucht 
werden. Eine Prüfung 

durch den Landesrechnungs-
hof werde aufgrund der bud-
gettechnischen Teilung der 
WM in mehrere kleine Pro-
jekte nicht durchsetzbar sein, 
bedauert Murgg.

KPÖ-LAbg. Murgg: „Ange-
sichts der gewaltigen Gesamt-
summe muss die Frage erlaubt 
sein, ob solche Kosten für eine 
wenige Tage dauernde Veranstal-
tung angesichts eines brutalen 
Sparbudgets gerechtfertigt ist. 
Landesrat Buchmann hat vor 
einem Jahr gemeint, Schladming 
könne die WM bereits jetzt 
durchführen. Trotzdem wurden 
und werden noch viele Millionen 
in das Projekt gepumpt. Es ist zu 
befürchten, dass die viel zitierte 
Nachhaltigkeit vor allem beim 
Landesbudget zu spüren sein 
wird.“

Pressefoto Schladming 2013

KPÖ-LAbg. Werner Murgg
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Auf die Kritik von KPÖ Labg. 
Murgg zum unverantwortlichen 
Umgang mit Landesmitteln bei 
der Schi-WM reagierte die SPÖ 
mit Häme: „Die Kommunisten 
sind die einzigen, die die WM 
nicht wollen.” Darum geht es 
aber nicht. Wir wollen gute Sport-

veranstaltungen, der Umbau des 
Kulm auf HS 250 würde uns freu-
en und wir halten das Aqualux in 
Fohnsdorf für eine Bereicherung. 
Aber man muss eben alles finan-
zieren können ohne die sozialen 
Grundlagen des Landes in Frage 
zu stellen.	  fux


